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.1SftitlAüft in Braunsckwcig au'grräumt. da mtt v,c!?n UnzutragZickkeiten

verkiiür?! i'i, Tie rlri:iinci lril on Stcrr- - und Cisirnfiitn den a'Acn

sslltt'.bkrländcr ncch übcrbicZcn. ToS inaz vnl den Gcttnikn sattsam

ircrfcpn. Sl'cr auch die fcwfrcirn Tsls'.chen trrlaiijfit Äncrfen

itimj, und das bkLunkchwngiiche Volk hat einen Anspruch darm'k. bah die

Verhältnisse dc? Herzogtums auf Grund der Tatszchen endgültig geregelt

werden.
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Tie ?;ot!?end!keit rincS freir-riefe-l fut eine

öf'entliche Betriebs aeffU'Jialt ist pt, Nische? Natur.

Ter 2'ankicr ist unwilliz. die ' KenstruktienZ'
ron ilrictteZeLlchaften zu jiizN.ziren,

außer deren geskkIichcZ Reckt für Pcnuöunz der

Straßen ist angraieZst'Zl auf eine iestimmte Zeildauer

gesickert.

Tcr Anleger ist n,,willi,:, ftie Ersparnisse und

jkpital in BetriedSgeselcha?ten anzulegen, außer an

geznefsener Jusicherung, daß sein Seid sicher ist.

Vetriedszcsc2schsften können ihren Credit nicht

erhalteii oder Geld für ncthwendige Vergrößerungen
und Erweiterungen aufdringen, cljne angemessene

Sicherheit zu haben, daß ihnen der Betrieb gestattet

sein wird.

Tiesks sind Thatsachkn. Unter Verhältnissen,

die bestehen und die uns begegnen, können Theorien

sie nicht ändern.

. Wenn es unö möglich wäre, die sietigen Erfor.
dernisse eines einer wachsenden Stadt dienenden

GaÄ'igcnthums ehne einen Freibrief zu leiten und

zu finanziere, weshalb nehmt Ihr an, wir sollten

uns die Mühe nehmen, Euch und unS selbst zu

überzeugen, daß wir solch eines Abkommens mit der

Stadt bedürfen?

Tie Beanstandcr des NatenreduktionSfreibriefcs

würden unter den Ersten sein, un'.er Recht, ohne Frei-

brief zu eperiren, abzustreiten.

Tie Thatsache, daß wir eines LrciöriefcS be

dürfen, um $UXK),sX)0 zu erlangen und anzulegen

in Vergrößerungen und Erweiterungen während der

nächsten fünf Jahre, ist nicht durch uns veranlaßt.

Seid nicht

selbstsüchtig
und geniesst Euer
Bier stets in der un-

teren Stadt. Denkt
an Eure Familie und
haltet eine Kiste im
Hause für sie und
Euch. Bestellt eine
Kiste.

Tie t''a?,irst-!!'chaZ- t hofft irt Qnal Zange Zeit

(Höchste zu thun. '3:? will ihre Arbeit gut thun.

Sie kann dem Gemeinwesen nickt ricktig dienen,

eust.-- r sie unteniimmt kofllpielige Vergrößerungen
uüd k'rwcijeruuge vor, nvlche eine wachsende Stadt

verlangt. Sie kann diese ferneren Anlagen nicht

luachen. außer fie hat eine angemessene Freibrief,
rrweiterunz.

Tie Gaöcompanq ist ein wichtiger Theil dieses

ttemeinweseiiS. Onwha'ö Zukunft ist ihre Zukunft.

Sie kann ihre Pflichten weit besser in Frieden er.

füllen, als wenn sie sich mit der Stadt und den

zankt.

Fehden stnd für das Publikum und die Gesell-scha- lt

gleich kostspielig. Sie hindern die Gasgesell-jcha- st

an der Erlangung neuen Kapitals, Ausdeh-

nungen zu machen, mehr Geschäft zu erlangen, libe-

rale Methoden zu erhalten und verhindert auch

Ratcnreduktionen.

Ter Erfolg und die Tauer unseres Geschäftes

hängen von der treuen Erfüllung der Verpflichtungen

gegen die Bürgerschaft dieses Gemeinwesers ab.

können wir gercchterweile kritisirt werde, daß

wir offen und fteimüthig und gesetzlich strebe nach

den Tingen, die für us erforderlich sind, m ufere

Pflichte z erfüllen, und nnserr Arbeit richtig

zu thun?

Wr ersuche nm nichts weiter als gereizte ud

gemessene Behandlung.
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Mewllcde pollztslen.
Vürgcnncisier Harnson ron Chscago wurde ron diclm scstcn der

böbnt, weil er dem tadtrat die Ansicllung einer Anzahl Zraucn alS

Polizisten nxfshl. Ter Ttadtra! nahm inzwischen eine dahingehende

Verordnung an. und der Biirzern'.eittcc zehn weibliche Polizisten cr

nannt, die heute ihren Ticnst antraten. Sie Zollen vornchinlich an

Badeplätzen, in TanzhaÜcn und anderen Orten, tro eine rau wirksamere

Tiensie zu verrichten verarg als der B'anu. verwandt werden.

Unter dieser Voraussetzung erscheint die Steuerung durchaus vcrnünf.

tig und der Spott übel angebracht. Mit der Susfragetten Bewegung

steht die Verwendung von Frauen im Polizeidienst in keinerlei Zusam

mcnhang.. Auch der schärfste Gegner einer Pcteilizunz von Frauen an

der Politik kann sich der Einsicht nickn verschliefen, das; es im staatlichen

Organismus eine Reihe von Gebieten gibt, für welche die Frau ihrer

Veranlagung nach besonders befähigt ist. .

Hierzu gehört zweifellos auch der Polizeidienst, so weit er fich auf die

Jugend und das weibliche Geschlecht bezieht. Eine rau wird hier durch

gütlichen Zuspruch oft inehr erreichen, als der Schutzmann, der sehr häufig

von Anfang an kaum einen anderen Ausweg weiß als eine Verhaftung,

während der betreffende Vorfall durch einige verständige Worte wieder

ins Geleise gebracht werden kann. .

Es kommt eben darauf an. in welcher Weise eine berartige Neuerung

durchgeführt wird. Fraglos würde es lächerlich wirken, Frauen in Poli

ziften ' Uniformen zu stecken und mit einem Knüppel zu versehen. Durch
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THEESIRYOÜLIKS

Gebraut un bgesogea durch

FRD KRUG BREW1NG CO.

Contuiuerf Diitributort
Luxu Mercantile Company
1 09-- 1 1 tu 16. Str. Dou. 18S9

OMAHA GAS COMPANYsolche Attribute würden sie höchttcns dem ohne der iraLcnujgeno ver-stfl- rn

und die ganze Einrichtung trüge das Gepräge einer nutzlosen Tpie

terei. Bei der Einrichtung wird auch schon äußerlich erkennbar sein müs.

sen, dafz der weibliche Polizist durch Ueberredung und taktvolles Eingreif-

en', nicht durch rohe Gewalt feine Ziele zu erreichen hat.

In diesen? Falle können die Polizistinnen Chicagos fich als wohlta.

iisle Verbesserung des Sicherheitsdienstes erweisen. Als eine ollgemeine
i

Institution ist das Bedürfnis für weibliche Polizisten jedoch höchstens auf

gyyawMaM1m Man schreibe en
Omaha Tribüne.
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sehr große Städte beschränkt.
f

Castro overlert wieder in Venezuela.

V
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WILLIAM HARSCH
f l.KR (IIFeiner Lunch den ganzen Tag

vetz titt 3 pf
Feine Liköre und Zigarren

Lernt das Antomobilgefchöft
in der best eingerichteten Schule im,
Westen. Kataloge frei zugesandte

Nebraöka Automobile School,

' Martin & Co.
Teutsches Arbeitsbureau
1Z??pitlv. T,uß. ZZZ7

C!r!'"'N a"rt,ZSr v!Snnd Frau,
tctxot tesorgi.

A- - M. EJurn . . W. F. Ctom

CORONA
Interior Dekorating Co.
, et 'H' r. tt. u itt4
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1417 Dodge Straße. Omaha.

In der Bundeshauptstadt ist die Hiobspost eingetroffen, daß Cipriano ,

Castro wieder festen Fuß in Venezuela gefaßt hat. Ter hat
hie Stadt Coro in der Provinz Falcon durch Handstreich genommen, und

n hofft die von ihm eingeleitete revolutionäre Bewegung erfolgreich

durchführen zu können. Castro war ' zu allen Zeiten "perna noü j

grata" im Staatsdepartement in Washington. Er war, so lange er!
als Diktator die Republik Venezuela aussaugte, stets den Vereinigten ,

Automobile z verkaufe.

Ezkursions Raten östlich
Tickets verkauft täglich bis zum 30. Sept

via der

Chicago
Milwaukee & St. Paul

Eisenbahn
Rundreisen von Omaha:

großer Autv'Bargai.
Steven s.Turyea 1909, 6 Avlin- -i'fiti-i'- -Irif.Mv. '

jTI der, 50 Pferdekrüfte, 5 Passagiere.
Brauchen das Geld. tz30.OO.fßrttflfii fwM

K2yiyy i
Adresse: A 207 Omaha Tribüne,

; Fords, Hufimobiles, Oderland.
Alle Sorten gebrauchte Autos bil-i- g

zu verkaufen. Schreibt wegen
Liste und Preise. Wir machen beste

..r

II. R. RESTAURANT
1107 Straße.

Wshs's führende deutsche Rests
rstisn.

t: ':-- : :cA'z. Lortrefiliche Mahl
jr.iV. u:ld gicks Bedienung.

Vn'ii. Lssntfen, ProK.

Atlantic City, N. I., . . . 45.504(5.00 '!50.50 54.50 Reparaturen in der beflausgestatteten
Werkstatt westlich von Chicago. Gz.
rantiren unsere Casting Weldinz.r
Fragt nach Kosten. Scates Tlotof
Car Co., 1415 Dodzs Straße,'

en, .1

ä&Sfilättäilä8föKtil

Boston, Maff.
Bussalo, N. I.
Detroit, Mich.
Montreal, Oue. .
New Sork City
Portland. Me. , . t

Quebec, Que.- - I

Toronto, Ont. .

42.5- 0- 40.50
27.50
36.50
43.50 40.50
4X85 47.85
50 50
31,10
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Staaten feindlich gesinnt. Während der Jahre, die er in Europa zu

brachte, hat Castro verschiedentlich Versuche gemacht, revolutionäre Bew.
gungen in feinem Heimatlande in Gang zu bringen. . Als er dann in

New Aork eintraf, behandelte man ihn als unliebsamen Ausländer und

brachte ihn nach Ellis Island. Freilich fehlte den: Vorgehen gegen Castro

seitens der Einwanderungsbehörden der legale Boden. Castro blieb hier

nicht lange. Man erfuhr, daß er sich, von hier nach Jamaica begeben

hatte, von dort reiste er nach St. Thomas; dann nach Martinique unö

schließlich nach Curacao, wo ihm die niederländischen Behörden die- - Auf-

forderung zugehen ließen, innerhalb 24 Stunden holländisches Gebiet zu

verlassen. Seinen jetzigen Einfall in Venezuela hat er anscheinend über

die colombanische Grenze bewerkstelligt.
' Er soll dort viele Freunde haben.

Castro ist Egoist, und man weiß nicht, ob seine Geldgier oder fein

maßloser Machthunger die größere Macht über ihn haben. Jedenfalls

hat selbst in den füdamerikanischen Republiken nie vor ihm ein Mann re-

giert, der so auf den Geldgewinn erpicht war, wie Cipriano Castro. Er
hat ungeheure Reichtümer zusammengebaut, und er hatte seine Millionen

schon vor feinen, Sturz in Pariser Banken sicher angelegt. Vielleicht wäre

fein Sturz überhaupt nicht gekommen, oder doch nicht so bald erfolgt,
wenn fein physischer Zustand ihn nicht bestimmt hatte, fich nach Europa

zu begeben, um fich dort einer höchst gefährlichen Operation zu unter,

ziehen. Er reiste damals ab. ohne die Präsidentschaft formell niedergelegt

zu haben, aber schon wenige Monate nach seiner Abreise wurde die Aus

Weisung über ihn verhängt. Daß er nun zurückkehrte, beweist, daß er sich

wieder kräftig fühlt; an der nötigen Kühnheit hat es ihm nie gemangelt,

wenn es galt, Geld und Macht zu erringen. Er wird jetzt einen Teil fei--

Reichtums geopfert haben. Waffen und Munition zu kaufen und

Abenteurer zu werben, die ihm das Land erobern sollen, das er auf'ö

neue auszusaugcn strebt.

Willard Eddy, Patente, 1530 Cith
National Bank Bmlding. Tel.

rler 1L3S: Ind.

Mädchen für allgemeine Hausarbeit,
kleine Familie; guterLohn. Frau

N. Äantel, 120 füdl. 37. Straße.
Telephon Harney 5711. . AIS

Scbrr.arse Kat Ftbrti;
I. . eiifrwt

' l ??
1 WA 2f. 4 !

MW..i H. fL Sturgk, Pareritcmwlt.
S4S Brandn Theater Wiu
Phone. D. 8489.

'

VMLblirteS Zimmer gesucht. Ei.
zelner Herr sucht möblirtes Zim-

mer bei deutscher Familie. Adref
?3ISH J

Schließliche RLcksahrtgrenze 0 Tage vom Tage dcs Verkaufs.
Liberale Auftnthalts.Privilegien. Niedrige Raten nach vielen

anderen Sommer - Nesorts in Canada, New England, Staat
New Jork. nördlichem Michigan und der Wisconsin See - Ne-gio- n.

Ersucht um Broschüre Sommer - Heime" oder um ir-

gendwelche andere gewünschte Auskunft.

City Ticket Office, 1317 Farnarn Strasse
Telephon Douglas 283

W. E. COCK, City Pa enger Agent
OMAHA, NEßRASKA

Xfissla ia Omaha sind: sen mit Preisangabe erbeten unter
No. 101 an die Expedition der

Feinste Porch-Möbel- Reed-Möbel- n

auf Bestellung gemacht. Omaha f

Reed & Rattan Co., 119 Nord 15. '

Straße Tel. Douglas 2013.
Omaha Tribime".

MLblirte Zimmer zu vermiethen bei
! deutscher Familie. Studenten be

vorzugt. No. 2111 Chicago Str.1 SäH
WWW"

Zöpfe gemacht aus ausgekämmten
Haaren ein Set Locken

frei. Frau H. M. Eck, 13011205

Sllle Sorte Wurst werden ..täglich'
in unserem Geschäft gemacht.

Frische und konscrvirtt Fleychsort?:,
sowie ausländische und heimische

Delikatessen, auch frische (Semüstr

jederzeit vorräthig. Schnauber' 3
Hoffman, 408 nördl." 16. Straße,
Pbone DouglaS 1420.
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teo Ä. Sofsman. 24. und Toge.
x'. Todder, 23. und Cuming.

VJ ''n. T'Zn5.)N. 17. und Cuming.
,os. D0.1 Nsrd 24. Str..

' .'.d O:naha. . .. .

. sonst Tsreophani von den
'

, no. n 7?rkd','vfen bestellen-- . '
, l t Id. nlorence 134.

ur-.v- t m. Webster 2404.

'.'i !..tt, Telephon Touglas 829
- : .. Tcl. Aenfon 141-2- 3

. , '. j:S ;:orf, Tel. Xou;j. 10C4

; er, 312 nricr Vldz,
s.wt '.'"t direkt ttn
:rKi: Snrci'iiflaa l5ompgy,

Tou.aö 2142,
.' s'1-.- f Wffl

. ,ir Vi 014(1 i.U4. vw'Vl, iU4

W. O. W. Vldg.. Omaha. X
Z verkaufen: Tie neuste Ausgabe
ten Wcbstcr's New Internationalcx 4rermsM MosiClaJßcer'
Dictionarh". das anerkannt StauÄainilicnSjrdar niliefet von
dard Wörterbuch der englischenfflrs!v.MMliA Crnnfju

Ein Polizist, der sich neulich in Chicago der Prüfung zur Beför-

derung zum Tetestirserge.-int- m zweiter Klasse unterzog, antwortete auf die

Frage, was ein Taschendieb sei: Ein Bursche, der einen Zyliiiderhut auf

deni su-ff- u,'d einen Tpz!erstock in der Hand trögt.". Unter dem Tchie
solcher Sicherk)cittwächtek kann. Ch-cac- Bürgerschaft ruhig schlafen!

Das preiswürdigste Essc bei Veter
Nunch. Deutsche Küche, 4 50S .

Todge Straße, 2. Stock.. mWJ
ten 25 Cttüs, I

Ccgd i'ilj, Toi'IlaS 2tr. Sprache. Ganz neu und unbenutzt.
Lsdenprei P2, mein Prei? $8.00.

WUV'JMUiUIf
23m. Jcttrr, 2.V 91 Ttrok.e.

Telcsss Seütj bC3. ifiüt, Zottt-- SO 10.
f-


